[image: image1.png]ZVH9 1VLISHIAINN-SNIZNVHS-TIVH




[image: image2.png]UNIVERSITY OF GRAZ

KARL-FRANZENS-UNIVERSITAT GRAZ .
Doktoratsschule Fachdidaktik





4. Summerschool der Doktoratsschule Fachdidaktik
Interdisziplinäres DoktorandInnenkolloquium
Mag. Christiana Glettler
Betreuer: Ao.Univ.-Prof. Dr. Franz Rauch
Teaching Nature – A case study of 5-7 year old children engaged in outdoor learning activities, from an ESD perspective.

In den letzten Jahren kommen mehr und mehr Studien zu dem Ergebnis, dass Naturerfahrungen wichtig für die gesunde Entwicklung von Kindern und Jugendlichen sind. Demnach hilft die Natur Kindern beim Entwickeln ihrer motorischen Fähigkeiten, sie lernen sich besser zu konzentrieren und ihre Sozialkompetenz wird gefördert. Darüber hinaus haben Kinder durch direkte Naturerfahrungen die Gelegenheit, auch auf einer emotionalen Ebene mit ihrer Umwelt in Kontakt zu treten, was eine Grundlage für die Entwicklung von Naturschutzbereitschaft darstellt. (vgl. Raith & Lude, 2014; Gebhard 2011).

Parallel zu dieser Entwicklung steht eine immer vehementer werdende Forderung aus dem Bereich der Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE), nach Kompetenzen im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung. Dies bedeutet konkret, dass Kinder, Jugendliche und Erwachsene einerseits in der Lage sein sollen, Entscheidungen im Einklang mit ökologischen, ökonomischen und sozio-politischen Aspekten zu treffen sowie andererseits einen nachhaltigen Lebensstil zu führen. (vgl. Rauch 2004; De Haan 2008).

Diese Fallstudie hat sich zum Ziel gesetzt mögliche Verbindungen zwischen diesen beiden Forschungsbereichen zu untersuchen, indem, unter dem Blickwinkel der BNE-Ziele, der Frage nachgegangen wird, wie Kinder im Rahmen von Aktivitäten in der freien Natur (inter-)agieren. Weitere Forschungsfragen sind: Auf welche Weise stehen BNE–Ziele mit der Praxis von Naturerfahrungsaktivitäten in Verbindung? Aus der Sicht der BNE, auf welche Weise beschreiben PädagogInnen die Kompetenzen ihrer Kinder? Inwiefern zeigen Kinder Kompetenzen, die mit den BNE-Zielen korrespondieren?

Um diese Fragen zu beantworten, wurden zwei Institutionen ausgewählt, in denen die Kinder in einem Fall den ganzen Vormittag, im anderen Fall mindestens 2 Stunden täglich im Freien sind. Die  Ergebnisse zeigen deutliche Parallelen zwischen den Kompetenzen, die von den PädagogInnen beschrieben warden und den Zielen der BNE. Darüber hinaus zeigen die Kinder ein hohes Maß an Sozialkompetenz und Verfügen über ein großes Wissen über Naturthemen.
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